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Bundesregierung beantwortet kleine Anfrage der FDP
 

21. 08. 2018 / Nach der Süddeutschen Zeitung (SZ) berichtet auch Spiegel Online sehr einseitig über
Testbiotech und die Einrichtung der „Fachstelle Gentechnik und Umwelt“. Trotz harscher Vorwürfe
wurde Testbiotech auch dieses Mal nicht um eine Stellungnahme angefragt. Abermals wird
Testbiotech pauschal unterstellt, nicht wissenschaftlich zu arbeiten. Bereits zuvor hatten die
Journalistinnen Julia Merlot (Spiegel Online) und Kathrin Zinkant (SZ) mehr oder weniger im
Gleichklang das Urteil des Europäischen Gerichtshofes zu den neuen Gentechnikverfahren mit zum
Teil sachfremden Argumenten und ungewöhnlich heftig kritisiert.

Frau Merlot agiert offensichtlich voreingenommen: Bereits im Interview mit dem Tübinger Forscher
Detlev Weigel vom 12. Mai 2018 teilt Frau Merlot nicht mit, dass dieser im Bereich Gentechnik
Patente anmeldet und sich selbst als Berater der Industrie bezeichnet. Jetzt verweist Merlot erneut
auf Weigel, ohne zu erwähnen, dass Testbiotech sich bereits im Detail mit dessen Kritik befasst hat.
Frau Merlot nennt offensichtlich nicht alle relevanten Fakten.

Testbiotech legt Wert darauf, nach wissenschaftlichen Standards zu arbeiten und gleichzeitig
unabhängig von den Interessen derer zu sein, die von Anwendungen der Gentechnik profitieren. Im
Vordergrund unserer Arbeit steht die Perspektive des Umwelt- und Verbraucherschutzes. Diese
Perspektive, die aus unseren Verlautbarungen klar erkennbar ist, rechtfertigt es aber nicht, uns als
Lobby-Organisation oder Technikfeinde zu bezeichnen. Wir lehnen die Gentechnologie als Instrument
der Forschung keineswegs ab. Wir sehen aber bestimmte Anwendungen sehr kritisch, vor allem,
wenn gleichzeitig die Risiken und negativen Auswirkungen nicht ausreichend untersucht werden.

Der offizielle Anlass für die Berichterstattung ist eine Anfrage der FDP im Deutschen Bundestag zur
„Fachstelle Gentechnik und Umwelt“, die gestern veröffentlicht wurde. In ihrer Antwort schreibt die
Bundesregierung: „Ziel des Vorhabens ist es, neue Entwicklungen in der Biotechnologie- und
Gentechnik in Bezug auf ihre Relevanz für den Natur- und Umweltschutz wissenschaftlich
auszuwerten. Eine systematische Vorschau soll neue Entwicklungen frühzeitig identifizieren und u. a.
Zuchtziele, Organismen, methodische Entwicklungen und für die Biosicherheit relevante Aspekte wie
Präzision und Methoden zur Untersuchung von unbeabsichtigten Auswirkungen beinhalten. (...)  Das
Vorhaben soll seine wissenschaftlichen Ergebnisse zudem für den öffentlichen Dialog zu den neuen
Entwicklungen in der Biotechnologie- und Gentechnik zugänglich machen.“

Gemessen an diesen Herausforderungen ist das Forschungsprojekt finanziell nur mit geringen Mitteln
ausgestattet. Trotzdem hofft Testbiotech, dass das Projekt dazu beitragen wird, die
Rahmenbedingungen für eine von der Industrie unabhängige Risikoforschung zu verbessern. Vor
diesem Hintergrund begrüßt Testbiotech die kontroverse Diskussion, mahnt aber mehr
journalistische Sorgfalt und Ausgewogenheit an.

Kontakt: Christoph Then, Tel. 0151 54638040 info@testbiotech.org [1].

Die Antwort der Bundesregierung auf die Anfrage der FDP:
http://dipbt.bundestag.de/dip21/btd/19/038/1903812.pdf [2]

Die Website der „Fachstelle Gentechnik und Umwelt“:
https://fachstelle-gentechnik-umwelt.de/ [3]

Spiegel Online über Testbiotech und die „Fachstelle Gentechnik und Umwelt“:
http://www.spiegel.de/wissenschaft/natur/bundesumweltministerium-beauftragt-testbiotech-mit-info-
kampagne-a-1220832.html [4]
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Testbiotech über die Kontroverse mit Detlev Weigel und die vom ihm kritisierte tabellarische
Übersicht:
www.testbiotech.org/blog_crispr_grundlagen_der_biologie [5]

www.testbiotech.org/node/2232 [6]

Spiegel online über Detlev Weigel:
www.spiegel.de/wissenschaft/natur/gentechnisch-veraenderte-lebensmittel-herr-weigel-fuehrt-die-
gruenen-vor-a-1205755.html [7] 
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